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Beat Jäggi zum 60. Geburtstag

Am 4. Dezember 1975 feiert der bekannte und beliebte Mundartdichter
Beat Jäggi seinen 60. Geburtstag. Sein literarisches Werk, das er bereits mit
14 Jahren begonnen hatte, als er seine ersten Gedichte in Zeitschriften und

Tageszeitungen publizierte, bis er dann 1936 seinen ersten Gedichtband
«Heimatbode» veröffentlichen konnte, wurde zunächst von seinem grossen
Vorbild Josef Reinhart geprägt, dem nachzueifern sein höchstes Bestreben

war. Bald aber ging Beat Jäggi eigene Wege und schon seine Gedichtbände
«Hagröseli» (1938) und «Dys Gärtli» (1940), ganz besonders aber der 1955

erschienene Gedichtband «Liechtli im Dezämber», der heute noch in der
6. Auflage auf dem Markt ist, wurden zum grossen Erfolg für den Dichter.

Vor 25 Jahren hat sich Beat Jäggi mit dem Habegger Verlag verbunden
und diese Partnerschaft dauert bis zum heutigen Tage an. Inzwischen sind

17 Titel bei Habegger, Derendingen, erschienen, Werke, die das ganze
dichterische Spektrum dieses Autors ausschöpfen, wobei neben Novellen und

Gedichten für Erwachsene das weite Gebiet der Jugend- und Kinderliteratur
in Märchen, Gedichten und Verserzählungen zu finden ist.

Seine Erzählbände für Erwachsene «So isch s Läbe», «Em Liecht ent-
gäge», «Chlyni Wunder» und «Schwärs und Liechts» stellen Jäggis besondere

Gabe unter Beweis, mit unnachahmlicher Sicherheit genau das Wesen

und den Kern eines Problems zu erfassen und mit schlichter Eindringlichkeit
zu gestalten. «Tautröpfli», «Under de Stärne» und ganz besonders der
Gedichtband «Säg jo zum Läbe» sind allgemein berührende, stimmungsvolle
Verse von intensiver Bildhaftigkeit. Daneben aber breitet sich das weite Feld
der Kinderbücher aus, besonders hier ist der Mundartdichter Beat Jäggi
einmalig in seiner Art. «Mir lose zue», «Juhui es Gschichtli», «Loset Chinder»,
«s Mueti verzeih» sind Märchen voll phantastisch aufregender und wunderbarer

Ereignisse, daneben hat Jäggi die beiden zauberhaften Tiergeschichten
in Versen geschrieben «En Igelfamilie» und «Der Fröscheprinz». Und seine

kleinen Verse, die man in «Värse für jedes Fäscht», «Liechtli im Dezämber»,
«Freud im Huus» und «Chinderhärz - Mueterhärz» findet, können von
jedem Kind ohne Schwierigkeiten auswendig gelernt und aufgesagt werden.
Denn Beat Jäggi versteht es wie kaum ein anderer, auf die Seele des Kindes
einzugehen.

In allen seinen Werken setzt sich Jäggi für Wahrheit, Ehrlichkeit und

Lebensbejahung ein, denn der Dichter glaubt an den Menschen, obwohl er

um seine Schwächen nur allzu gut Bescheid weiss.
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